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E i d e s s t a t t l i c h e Erklärung : • 

Der Gefertigte, über den Sinn und Zweck einer , eides = 
s t a t t l i c h e n Erklärung im Kl a r e n und darüber hinaus bewußt, 
daß unwahre Angaben s t r a f b a r sind, erklärt Nachstehendes : 

Am 28. Mal 1945, gegen 10 Uhr, meldete i c h mich beim 
C.I.C. Linz* l a c h kurzem Warten wurde i c h i n e i n Zimmer 
gerufen und dort von einem jungen C.I.C. Beamten um den 
Aufenthaltsort der einzelnen Beamten der S t a a t s p o l i z e i von 
Linz befragt. Da i c h von keinem der damaligen Berufskameraden 
den Aufenthaltsortwußte, e r h i e l t i c h f a s t für jeden Namens + 
auf r u f Ohrfeigen und jfeustsehläge ins Gesicht. Auch s o l l t e i c h 
prominente Jührer der P a r t e i und der SS, sowie deren Wohnungen 
nennen. Da i c h auch i n dieser Richtung keine Auskunft geben 
konnte, e r h i e l t i c h abermals Ohrfeigen, 2&usthiebe und Fußtritte, 
während der Vernehmung wurde mir gestattet mich auf einen Sessel 
zu setzen* E i n zweiter Beamter, der der deutschen Sprache nicht 
mächtig war und e r s t ganz kurz im Vernehmungszimmer w e i l t e , zog 
ix. dem Moment, a l s i c h mich setzen w o l l t e , von rückwärts den 
Sessel weg, so daß i c h zu Boden . f i e l . I n diesem Moment e r h i e l t 
i c h Fußtritte auf 3*ußt r i t t e und wurde dabei a l s wNazi~3?ack und 
Nazihund" beschimpft. Im weiteren Verlauf der Vernehmung hat 
mich der Beamte gewürgt und gestoßen. Auf diese " e i s e - w e l l t e 
er den Aufenthalt verschiedener Parteigrößen erfahren. 

I n meinem Personalakt, den der Vernehmungsbeamte vor s i c h 
auf dem l i s c h liegen hatte, waren 3 verschiedene L i c h t b i l d e r 
von mir enthalten. A l s mir der Beamte diese L i c h t b i l d e r einzeln 
zeigte, mußte i c h jedesmal sagen :11 I c h b in ein Schwein, i c h bin 
ein sehr großes Schwein1*. Während der Vernehmung wurde i c h un = 
unterbrochen mit "Nazischwein und Nazihund* beschimpft. Einige = 
male wurde mir mit einem Stäbchen auf die Glatze geschlagen, was, 
ebenso wie die Fußtritte, i n der Kreuzgegend und auf dem Kopfe 
Merkmale hinterließ. Der Selbstbinder wurde mir heruntergerissen 
und das Hemd i n der Halsgegend z e r r i s s e n . Wiederholt wurde mir 
die Präge vorgelegt, ?;as i c h mit meinem Leichnam verfüge, wohin 
die K l e i d e r zu senden sind und ob i c h vor meiner Ein r i c h t u n g roch 
mit meinen Familienangehörigen sprechen w i l l . I n der Mittagszeit, 
während die übrigen Beamten beim Essen waren, wurde i c h i n den 
Hof gebracht. Dort mußte i c h eine Tragbahre, die i n der Nähe des 
Hoftores stand, zur gegenüberbefindlichen Mauer tragen. I c h mußte 
mich neben der Tragbahre a u t s t e l l e n und 3 Amerikaner, die i n der 
Tähe des Huftores standen, legten auf mich ihre Gewehre zum 
»chuße an. Nach einigen Minuten, mußte i c h mich mit dem Gesicht 
•ur Hofmauer s t e l l e n , wobei i c h hörte, daß die 3 Amerikaner zum 
»weitenmale ihre Gewehre gegen mich i n Anschlag brachten, 
idder nach einigen Minuten wurde i c h mit Gewehrkolbenstößen 
n den Vorraum des Vernehmungszimmers geführt, von wo aus, gegen 
4.15 h meine E i n l i e f e r u n g i n das lä^s^nS^m^ls^rx^g^sÄsrf 
5*£S$«SE iandesgericht Linz e r f o l g t e . 



B e i meiner E L i e f e r u n g i n das Internierungslager Beggendorf 
i n Bayern, e r h i e l t i c h , wie auch die übrigen I n t e r n i e r t e n 
b e i der Durchsuchung von Effekten, 2üßtritte und Eolbenschläi 
Im Internierungslager wurden mir 603 BM abgenommen, davon 
aber nur 2Q3R& bestätigt* Auch eine Aktentasche mit Wäsche 
wurde mir abgenommen und mit den Sachen der übrigen £amera= 
den auf einer Wiese zusammengeworfen, mit Benzin überschütte* 
und verbrannt. Die Bescheinigung ober aie abgenommenen 203 R 
habe i c h im Sommer 1946 dem damaligen Compoundführer Ri c h t e r 
Qompound I , mit der B i t t e um Überweisung des betrages an die 
Bank übergeben. Di^es.e Bescheinigung hat er, t r o t z wieder = 
holter Vorsprachen b e i der Compoundführung nicht mehr erhal= 
ten. B e i der Effektenaus folgung fehlte auch dieser Betrag. 
Als Zeugen führe i c h Jrans Rinner an. 
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